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Gemeinde Aalten

Nachhaltigkeit



In der Gemeinde Aalten werden im 
Rahmen des Open Monumentendag 2022 
verschiedene Veranstaltungen zum Thema 
„Nachhaltigkeit“ organisiert. 

An diesem Wochenende öffnen zahlreiche 
Denkmäler in der Gemeinde Aalten und 
der Stadt Bocholt ihre Türen. Wer denkt, 
Denkmäler seien alt, zugig und von Nach­
haltigkeit weit entfernt, der irrt gewaltig. An 
diesem Wochenende steht Ihnen eine Reihe 
von Eigentümern Rede und Antwort, wie man 
bei Denkmälern in puncto Nachhaltigkeit 
vorgehen kann: zum Beispiel durch den 
Einbau von Isolierverglasung oder einer 
Fußbodenheizung, aber auch durch die 
Installation einer Wärmepumpe. 

Auch in diesem Jahr findet am Open 
Monumentendag bzw. am Tag des offenen 
Denkmals® eine Kooperation zwischen der 

Nachhaltigkeit
Tag des offenen Denkmals® 10. und 11. September 2022 Gemeinde Aalten

Stadt Bocholt und der Gemeinde Aalten 
statt. Sie finden deshalb in dieser Broschüre 
geöffnete Denkmäler und verschiedene 
Veranstaltungen sowohl in den Niederlanden 
als auch in Deutschland und sind herzlich 
willkommen, auch jenseits der Grenze 
Denkmäler zu besichtigen! 

Weitere Informationen zu den Veran stal­
tung en auf openmonumentendag.nl/
aalten Informationen und Filmmaterial zu 
Baudenkmälern in der Gemeinde Aalten auf 
www.erfgoedaalten.nl sowie über die QR­
Codes bei einigen Baudenkmälern in dieser 
Broschüre.

Wenn nicht anders angegeben, 
ist der Besuch der in dieser Broschüre 

aufgeführten Denkmäler und Veranstaltungen 
am 10. und/oder 11. September 2022 

von 10.00 bis 17.00 Uhr kostenlos.



SYNAGOGE 
Samstag, 10. September 10.00 – 17.00 Uhr
Stationsstraat 7, Aalten

Die Aaltener Synagoge ist für Gottesdienste 
vollständig ausgestattet. Besonders sehens­
wert sind die Torarollen – in wunder schön 
bestickte Mäntel eingewickelte Perga ment­
rollen –, der Toraschrein und die Mikwe.

Ausstellung Jüdischer Widerstand –  
Geschichten aus dem Achterhoek
Sehr lange wurde über den jüdischen Wider­
stand nicht gesprochen. Erst seit einigen 
Jahren stehen Dokumente zur Verfügung, aus 
denen ersichtlich wird, dass auch die jüdische 
Gemeinschaft dem Naziregime heftigen 
Widerstand geleistet hat. Die Tatsache, dass 
sich viele Juden dafür entschieden unter zu­
tauchen, ist bereits ein Akt des Widerstands. 
Weitaus mehr Juden, als bisher vermutet, haben 
auf vielerlei Weise Widerstand geleistet. 

Mit der kleinen Ausstellung Jüdischer Wider­
stand – Geschichten aus dem Achterhoek 
widmet sich die Stiftung „Vrienden Aaltense 
Synagoge“ diesem Thema. Die Ausstellung 
wird in Kooperation mit dem Nationalen 
Untertauchermuseum umgesetzt und steht 
dadurch in Verbindung zu der Ausstellung 
Rademakersbroek – Gib den Namen ein 
Gesicht, die im Museum zu sehen ist

DORPSBOERDERIJ ‘FRERIKSSCHURE’, TEIL 
DES NATIONALEN UNTERTAUCHER MUSEUMS
Samstag, 10. September 10.00 – 17.00 Uhr
Sonntag, 11. September 13.00 – 17.00 Uhr
Markt 12­16, Aalten

Die Besichtigung der „Freriksschure“ ist 
kostenlos. Für den Besuch des Nationalen 
Untertauchermuseums gilt der reguläre 
Eintrittspreis.

Hinter dem Untertauchermuseum befin­
d et sich der alte sächsische Bauern hof 
„Freriksschure“ (Freriks Scheune). Er 
verdankt seinen Namen der Heilerin und 
Hebamme Harmen Jan Freriks, die jahrelang 
das Herrenhaus am Markt 14 bewohnte und 
die Scheune als Kutschhaus nutzte. Seit 1985
beherbergt der Hof ein Agrarmuseum, in dem 
landwirtschaftliche Gerätschaften aus der
Zeit um 1900 ausgestellt sind. 

Veranstaltungen
Im Rahmen des Themas „Nachhaltigkeit“ 
werden verschiedene Veranstaltungen 
angeboten, z.B. eine Textilausstellung, der 
Verkauf von Büchern aus zweiter Hand und 
mehr. Dorcas und das Repair Café sind mit 
einem Stand vor Ort. Alle Veranstaltungen 
finden auf dem Museumsplatz statt.

Denkmäler und Veranstaltungen



OUDE SINT-HELENAKERK 
Samstag, 10. September 10.00 – 17.00 Uhr
Landstraat 22, Aalten

Die Oude Sint­Helenakerk ist eine spät­
gotische Pseudobasilika mit einem spät­
romanischen Turm. Sie ist der Mutter des 
römischen Kaisers Konstantin des Großen 
geweiht, die sich zum Christentum bekehrte. 
Das erstmals im Jahr 1152 erwähnte Gottes­
haus besteht fast vollständig aus Tuffstein.

Veranstaltung
Die Orgel erklingt und wird dabei von einem 
Trompeter begleitet. Zudem erhalten Besucher 
die Gelegenheit, sich die Orgel anzuschauen. 
Auftritt des Männerchors „Aaltens Christelijk 
Mannenkoor“ von 15.00 bis 15.25 Uhr und von 
16.00 bis 16.20 Uhr

EHEMALIGES BÜRGERMEISTERHAUS
Samstag, 10. und Sonntag, 11. September 
10.00 – 17.00 Uhr
Haartsestraat 10, Aalten

Das ehemalige Bürgermeisterhaus wurde 
1860 als Wohnhaus errichtet. Hier wohnte 
zwischen 1861 und 1896 zunächst Leonard 
Roelvink (Bürgermeister von 1861 bis 
1886) und anschließend Willem Carel Tack 
(Bürgermeister von 1896 bis 1909). Von 1916 
bis 1918 war in dem Gebäude eine christliche 
Mittelschule untergebracht, eine Zeitlang 
diente es auch als Postamt. 

DE AHOF 
Sonntag, 11. September 10.00 – 17.00 Uhr 
Polstraat 9, Aalten

Der Hof De Ahof, auch „De Pol“ genannt, ist 
ein Gutshof aus dem Jahr 1743. Die Küche 
ist noch in historischem Zustand und es gibt 
einen Schornstein mit verschiedenen alten 
Inschriften mit Jahreszahlen, möglicherweise 
von früheren Bewohnern.

Veranstaltung
Eine Person vor Ort berichtet anhand 
verschiedener Fotos und Dokumente über 
die Geschichte des Gutshofes. Auch der 
benachbarte Kinderbauernhof, auf dem 
traditionelle Hoftiere leben, kann besucht 
werden.



DE OUDE MAALDERIJ
Samstag, 10. und Sonntag, 11. September 
10.00 – 17.00 Uhr
Haartseweg 4, Aalten (De Haart)

Alte Mühle und Speicherhaus von 1920
In den vergangenen vier Jahren wurde die 
Mühle nach und nach renoviert: Alle Wände 
und Dächer wurden isoliert und wo mög­
lich wurde Doppelverglasung eingesetzt. 
Sämtliche 110 Fenster sind im historischen 
Stil ersetzt worden. Die Stahlrahmen wurden 
beibehalten, die Mauern neu verfugt und 
viele alte Klinker konnten wiederverwendet 
werden. 

In der Mühle befindet sich heute 
dejaren30fabriek.nl – ein Webshop mit 
elektrotechnischem Zubehör für andere 
Baudenkmäler und Wohngebäude aus 
den 30er Jahren. Die Bestellungen werden 
plastikfrei in Recyclingmaterial verpackt.

Veranstaltung
Im Showroom finden Sie unter anderem 
verschiedene alte Fotos und Bauzeichnungen 
der Mühle. Ihr Besitzer erzählt Ihnen gerne 
mehr über die groß angelegten Pläne 
und Möglichkeiten auf dem Gebiet der 
Nachhaltigkeit. Kaffee und Tee stehen bereit!

DE OUDE ZONDAGSCHOOL (ECO LOGIES) 
Samstag, 10. und Sonntag, 11. September 
10.00 – 17.00 Uhr
Sondernweg 9, Aalten

Die Alte Sonntagsschule ist ein gutes Beispiel 
für ein traditionelles Schulgebäude aus dem 
frühen 20. Jahrhundert in der Gemeinde 
Aalten. Das Baudenkmal von 1924 wurde – 
unter Berücksichtigung nachhaltiger Aspekte 
– zu einem stimmungsvollen Ferienhaus 
umgebaut. 

Veranstaltung
Der Eigentümer erzählt Ihnen gerne etwas 
über die interessante Vergangenheit des 
Gebäudes und die Modernisierung der Alten 
Sonntagsschule unter nachhaltigen Aspekten.
Auf der Plattform ECO Logies finden sich weitere 
Beispiele für nachhaltig gestaltetes Kulturerbe 
in den Niederlanden und Belgien:
eco-logies.nl/selectie/duurzaam-erfgoed



KOPPELKERK BREDEVOORT 
Samstag, 10. und Sonntag, 11. September 
11.00 – 17.00 Uhr
Koppelkerk 35, Bredevoort
Der Kirchenraum ist dieses Wochenende 
geschlossen!

Die ehemalige reformierte Kirche dient 
heute als Freistätte für Kunst und Kultur. Das 
Gebäude bietet ein Forum für bildende Kunst, 
Musik, Literatur und den gesellschaftlichen 
Dialog. Der Kirchenbau ist typisch für die 
Zeit des Wiederaufbaus, das Kirchenschiff 
entstand 1947­1948, der Turm stammt von 
1958.

Ausstellung „Die Sprache der Liebe“ 
im oberen Stock
Der Saal im oberen Stock hat sich vorüber­
gehend in ein „Pop­up­Museum der Liebe“ 
verwandelt. Früher schrieben wir einander 
Liebesbriefe, heute schicken wir uns Apps und 
Selfies. Früher begegnete man seiner großen 
Liebe in der Kneipe, heute finden wir Partner 
über Apps wie Tinder. Die Sprache der Liebe hat 
sich verändert. Wie sieht die Liebe heute aus? 
Wie zeigt man dem oder der anderen oder auch 
sich selbst seine Liebe?

Das Büchercafé 
Das Büchercafé der Kirche (auf der Rückseite) 
ist geöffnet: für ein gutes Buch, eine Tasse 
Kaffee oder Tee und kleine Leckereien.

BOERDERIJ ESKES 
Samstag, 10. September 10.00 – 16.00 Uhr
Walfortlaan 3, Aalten

Der Bauernhof Eskes gehörte früher 
zum Anwesen ‘t Walfort und datiert aus 
der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts 
(Giebelstein mit der Inschrift 1776). Der Hof 
besitzt noch sein ursprüngliches Aussehen; 
kleine Schuppen und ein Brunnen runden 
das Hofensemble ab.



MOLEN EN MAALDERIJ PRINS VAN ORANJE 
Samstag, 10. September 10.00 – 17.00 Uhr
Landstraat 32­34, Bredevoort

Veranstaltung
Der Müller bietet Führungen an und zeigt, 
wie Getreide gemahlen wird.

Neben der historischen Bergholländermühle 
Prins van Oranje, die auf einer Bastion
des Festungsstädtchens Bredevoort steht, 
befindet sich eine modernere Mühle von 
1956. Dieser Mühlentyp mit hohen Silos 
ist typisch für die Nachkriegszeit. Damals 
nahm die Landwirtschaft einen enormen 
Aufschwung. Alles wurde größer und 
effizienter, so auch diese Art Gebäude. In 
der neuen Mühle wurde früher Viehfutter 
gemahlen. Seit 1984 nutzt sie der Eigentümer 
zum Mahlen von Biogetreide.

   >     TIPP!  
Eine Karte mit allen Denkmälern 
finden Sie am Ende der Broschüre 

VESTINGPARK ST. BERNARDUS 
Samstag, 10. und Sonntag, 11. September
Landstraat, Bredevoort

Der Festungspark in Bredevoort ist ein 
denkmalgeschützter Garten aus dem 
19. Jh. Er liegt auf den Überresten der 
Stadtwälle und zweier Bollwerke. Ein 
schwebender Weg folgt den Konturen der 
früheren Festungsanlagen. Im Garten sind 
ein Teehäuschen aus dem 19. Jh., eine 
Lourdesgrotte und TBC­Kurhäuschen vom 
Anfang des 20. Jh. zu sehen.



BOERDERIJ BULLENS 
Samstag, 10. September 10.00 – 17.00 Uhr
Bullensteeg 8, Aalten  
Die Diele und das Grundstück sind zugänglich!

Der Bauernhof Bullens hat eine lange 
Geschichte: Wahrscheinlich wohnen bereits 
seit der Zeit um 1200 an diesem Ort in Aalten 
Menschen. 1553 zogen Henrica Bullens und 
ihr Mann auf den Hof – ihnen verdankt er 
seinen Namen.

yogaboerderijbullens.nl

WENNINKMOLEN
Samstag, 10. September, 10.00 – 17.00 Uhr
Gendringseweg 27, Lintelo (Aalten)

Die Wenninkmolen ist eine Getreidemühle in 
Lintelo, die 1860 von Bäcker Wennink gebaut
wurde. Da das Mahlwerk 1937 ins Erd­
geschoss verlegt wurde, können heute auch 
Menschen mit einer Gehbehinderung den 
Mahlprozess aus der Nähe erleben.

Vorführungen und Pfannkuchen
Der Müller bietet Führungen an. Kinder dürfen 
mit einer Handmühle selbst mahlen. Fürs
leibliche Wohl werden zwischen 12.00 Uhr und 
14.00 Uhr Pfannkuchen gebacken und verkauft.



Der Besitzer erzählt Ihnen gerne etwas über die 
Eingriffe in puncto Nachhaltigkeit. So wurde 
das Konsistorium mit einer Doppelverglasung 
versehen, die Wände, Böden und teilweise 
auch das Dach wurden isoliert. Diese Arbeiten 
wurden 1995 durchgeführt. 

DE HEURNSE KERK 
10. September, 11.30 – 16.00 Uhr
Lage Heurnseweg 58, De Heurne

Die Heurnse Kerk ist eine protestantische 
Kirche, gebaut zu Beginn des 20. Jahr­
hunderts und 1995 um einen Konsistorien­
saal (consistoriekamer) erweitert. In 
der Kirche befindet sich eine Orgel der 
traditions reichen Firma L. van Dam & Zn, die 
ursprünglich für die Kirche in Hellendoorn 
gebaut und 1963 in die Heurnse Kerk verlegt 
wurde. In der Kirche werden historische Fotos 
und Ansichtskarten gezeigt.



KERKJE DE RIETSTAP 
Samstag, 10. und Sonntag, 11. September,
 11.00 – 17.00 Uhr
Meniststraat 14, Dinxperlo

De Rietstap ist die kleinste Kirche der 
Niederlande. Sie verdankt ihre Entstehung 
einer Testamentsbedingung: Voraussetzung
für den Antritt eines großen Erbes war der 
Bau einer Kirche, in der ein Gemälde von 
der Kreuzigung Jesu hängen sollte. Über die 
Größe der Kirche gab es in dem Testament 
keine Angaben. 1984 wurde die Kirche für die 
Erweiterung einer benachbarten Fabrik ca. 50 
m versetzt. Jeden Monat finden wechselnde 
Ausstellungen regionaler Künstler statt.

Ein/e anwesende/r Gastgeber/in informiert 
über die Entstehung des Kerkje De Rietstap.

Ausstellung Top Art Winterswijk
Kunst, geschaffen von Menschen mit 
Behinderungen, steht immer mehr im 
Blickpunkt. Das ist nicht verwunderlich, denn 
der gewagte Farbeinsatz und die Direktheit 
der Kunst sprechen viele Menschen an. Top 
Art Kunstuitleen zeigt eine breite Vielfalt von 
Kunstwerken.

GRENSLANDMUSEUM
Samstag, 10. und Sonntag, 11. September,
 10.00 – 17.00 Uhr
Markt 1b, Dinxperlo 
Um eine Spende wird gebeten. 

In einem historischen Gebäude, einem 
ehemaligen Dorfbauernhof von ca. 1787, 
ist das Grenslandmuseum untergebracht. 
Es widmet sich dem Leben an der Grenze. 
Diese hat den Alltag der Einwohner lange 
Zeit geprägt. Manchmal war die Grenze ein 
Hindernis, manchmal ein Ärgernis. Heute 
gehört sie fast schon der Vergangenheit an. 
Darüber gibt es viele Geschichten. Die
Sammlung besteht aus authentischen 
Objekten wie Uniformen, Fotos, Dokumenten
sowie beschlagnahmten Waffen und 
Schmuggelwaren.

Thema der Ausstellung
Im vorderen Raum widmet sich die Ausstellung 
der ehemaligen Gemüseauktion Dinxperlo. Sie 
genoss bis in die 1970er Jahre in der Region 
große Bekanntheit. 



TEUNISMOLEN 
Samstag, 10. September 12.00 – 17.00 Uhr
Teunismolenweg 4, De Heurne 
Der Müller bietet Führungen an!

Die Teunismolen ist eine achtseitige 
Holländerwindmühle auf einem Hügel 
(1820), die 1960­1966 restauriert wurde. 
Die Einrichtung besteht aus einem Paar 
Mahlsteine und verschiedenen Geräten.
Ehrenamtliche Müller setzen sie regelmäßig 
in Betrieb.

BOERDERIJ DE WELSKER 
Samstag, 10. September 11.00 – 17.00 Uhr
Spekkendijk 26, De Heurne

Der Hof Boerderij de Welsker von 1825 ist 
ein nationales Denkmal (Rijksmonument). 
Auch der zum Hof gehörige Schweinestall 
von ca. 1933 und der Viehstall von 1825 sind 
Rijksmonumente. Der Hof spielte seit jeher 
eine wichtige Rolle in der Gesellschaft. Große 
Grundherren konnten ihren Besitz nicht 
alleine verwalten und richteten Höfe ein, an 
denen die Bauern aus der Umgebung ihre
Abgaben leisteten. De Welsker ist einer 
dieser Höfe gewesen.

Veranstaltung
Am Samstag, den 10. September um 11.00, 
13.00 und 15.00 Uhr sind der Architekt 
Vincenth Schreurs und der Projektleiter Tiemen 
Epema von der Firma Ten Haken vor Ort. Sie 
berichten über den Umbau und die nachhaltige 
Gestaltung dieses sehenswerten Schultenhofs 
und bieten Führungen an. Außerdem sind 
Fotos/Zeichnungen zur Geschichte und den 
Plänen von De Welsker zu sehen.

DORPSKERK DINXPERLO 
10. September 10.00 – 17.00 UhrMarkt 2, 
Dinxperlo

Die Dorfkirche in Dinxperlo wurde 1500­1509 
im gotischen Stil erbaut. Der romanische 
Turm stammt aus der Zeit um 1400. Im 
Innenraum sind die Wandmalereien und die 
Naber­Orgel besonders sehenswert. Auf dem 
Glockenspiel im Kirchturm werden speziell 
zum Open Monumentendag deutsche und 
niederländische Lieder gespielt. Mit nicht 
weniger als 50 Glocken gehört das
Glockenspiel zu den umfangreichsten der 
Niederlande.

Veranstaltung
Der Glockenspieler spielt zwischen 10.00 
und 11.00 Uhr auf dem Glockenspiel.



EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHE
Samstag, 10. September 10.00 – 17.00 Uhr 
Sonntag, 11. September 12.00 – 17.00 Uhr
Johannes­Meis­Str. 2, 46399 Bocholt­Suderwick 

Backsteingebäude im romanisierenden 
Stil, Eingang am 26 m hohen Turm an der 
Westseite. Aus Kostengründen wurden 
diese Kirche samt Pfarrhaus und ein fast 
identisches Ensemble auf der Bönninghardt 
nach denselben Plänen gebaut. Entworfen 
von dem Weseler Architekten Böhm im 
Stil des berühmten Architekten Schinkel. 
Geweiht im Oktober 1878 nach nur 
dreimonatiger Bauzeit. Gegenüber, auf dem 
heutigen Dorfplatz, stand die protestantische 
Schule, die anfangs auch als Gotteshaus 
diente.

ST. -MICHAELS-KIRCHE SUDERWICK
Samstag, 10. September 10.00 – 17.00 Uhr
Sonntag, 11. September 10.00 – 17.00 Uhr
Hellweg 34, 46399 Bocholt­Suderwick

Zur seelsorgerischen Betreuung nieder­
ländischer Katholiken, denen nach der 
Reformation die freie Religionsausübung 
auf ihrem Gebiet nicht gestattet war, 
errichtete der Fürstbischof von Münster 
auch in Suderwick eine Missionsstation. 
Die Gottesdienste fanden zunächst in 
einem Wohnhaus statt. Um 1676 wurde „auf 
geschenktem Grund“ unmittelbar an der 
Grenze eine Kapelle errichtet. Sie wurde 1765 
durch die noch heute existierende Kirche 
ersetzt. Das Kircheninnere ist künstlerisch 
wertvoll gestaltet. Der barocke Hochaltar 
stammt aus der Erbauungszeit. Das Altarbild, 
das den Kirchenpatron Erzengel Michael 
zeigt, entstand 1924. Die beeindruckende 
Deckenbemalung mit Bildern von den 
Evangelisten und Kirchengelehrten schmückt 
seit 1913/14 das Gewölbe.

Veranstaltung
Samstag, 10. September 16.00 – 18.30 Uhr:
Führung mit dem Küster durch die Kirche und 
Ausstellung sowie Erläuterung der Sakral­
gegenstände aus dem Kirchenschatz von 
St. Michael in Suderwick.
 
Sonntag, 11. September 12.00 – 13.00 und 
16.00 – 18.30 Uhr 
Führung mit dem Küster durch die Kirche und 
Ausstellung sowie Erläuterung der Sakral­
gegenstände aus dem Kirchenschatz von 
St.Michael in Suderwick

Denkmäler und Veranstaltungen in Bocholt und Suderwick:



HISTORISCHES RATHAUS
Sonntag 11. September 14.00 – 18.00 Uhr
Markt 1, Bocholt

Das wohl bekannteste Bocholter Baudenkmal 
ist das historische Rathaus auf dem 
Marktplatz.

Veranstaltung
Am Tag des offenen Denkmals lädt das 
Bocholter Stadtmuseum gemeinsam mit dem 
Fachbereich Stadtplanung und Bauordnung 
zu einer besonderen Kunstaktion für Groß und 
Klein sowie Führungen ein. 

Kinder können ihre eigenen Druckvorlagen mit 
dem Motiv des Rathauses oder frei nach der 

Fantasie gestalten und sie anschließend selbst 
mittels einer historischen Druckerpresse auf 
Büttenpapier drucken. 

Wer das Rathaus nicht nur künstlerisch 
entdecken möchte, ist herzlich eingeladen, 
an zwei Führungen um 14.00 Uhr oder um 
15.00 Uhr durch das historische Baudenkmal 
teilzunehmen. Eine Anmeldung im Vorfeld ist 
nicht notwendig



KULTURERBE-PREIS 2022
GEMEINDE AALTEN
Der Magistrat der Gemeinde Aalten verleiht jedes Jahr den Kulturerbe-Preis. 
Im Jahr 2022 sind diese Kandidaten für den Preis nominiert. Der Gewinner des 
Kulturerbe-Preises 2022 wird während der Eröffnung des Open Monumentendag 
am Samstag, 10. September 2022, bekannt gegeben.

Die Stiftung „Stichting 
Grenslandmuseum“ in Dinxperlo ist 
nominiert aufgrund der nachhaltigen 
Renovierung des Gebäudes und der 
Aktualisierung der Präsentation im 
Museum.

Die Eigentümer von De Welsker 
in De Heurne wurden wegen 
der sorgfältigen Restaurierung 
des Bauernhofkomplexes unter 
Berücksichtigung von Nachhaltigkeit 
und Artenvielfalt als Kandidaten 
aufgestellt.

Henk Heijnen zählt zu den 
Kandidaten aufgrund seiner großen 
Bemühungen, das HelenaHuis in 
Aalten zu einem Ort der Begegnung 
mit Kunst und Geschichten zu 
machen.



1. Nationaal Onderduikmuseum
2. Synagoge
3. Oude Sint­Helenakerk 
4. Voormalige burgemeesterswoning
5. De Ahof 
6. De Oude Zondagschool
7. De Oude Maalderij
8. Boerderij Eskes
9. Koppelkerk Bredevoort 
10. Vestingpark St. Bernardus 
11. Molen en maalderij Prins van Oranje
12. Boerderij Bullens
13. Wenninkmolen
14. De Heurnse kerk
15. Grenslandmuseum 
16. Kerkje de Rietstap
17. Teunismolen
18. Dorpskerk Dinxperlo

19. Boerderij de Welsker
20. St. Michaelskirche Suderwick
21. Evangelisch­reformierte Kirche Suderwick
22. Historisch Stadhuis
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